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Satzung
über die Erhebung von Gebühren

für Sondernutzungen an ölfentlichem Verkehtsraum
der Gemeinde Straßkirchen

(Sondernutzungsgebühfensatzung)

Autgrund des Arl 18 Abs 2 a des Bayenschen Sl,aßen und Wegegesezes tBayRsV S
7311. zLiletzl geändert äm 26.07 2005. GV81 2005 S 287 sowe des I I Abs 3 Sälze 5
lnd 6 des BundesfemslGßengese?es rd F der Aek vom 20.02 2003 (BGB I S 2861
geänden durch A.t 2 des Gesetzes vom 09 12 2006 (BGBI lS 2853) erässtdeGe,
meinde Shaßknchen fo gende Satzung

Für Sondemutzungen an öfientlichen Straßen, Wegen und Plätzen derGemendewede.
Gebühren nach dieserSalzung erhoben Auch turn'chterlalb(e Sondenulzungen werden
Sondernulzungsgebüh.en e.hoben

S I Gebüh.e.g.genstand

S 2 Gobührerhöhe

(1) Die Höheder G€bohrcn bemissl sich näch dem alsAnLase beiserüslen Gebüh€nver

(2) Bei Sondernulzlnqen. firr die das Gebüh.enveu eichnis Rahmensatze voßreht ode.
die nchl m Gebirh €nverze chnis äuigefühd sind bemessen sich de Gebühren m
Einzefal nach Ari und A!smaß der Einwirkung auf die Slraße und den Cemeinge-
bräuch sowie nach d€rn wirtschaftichen l.teresse des Geb0hfenschuldne.s

(3) Bruchteile der im Gebührenvereichnis änsesebenen rMaß- und Zeiteinheten werden
auleme volle ZeGinheir aufgerundet.

(4) Be' w€derkehrenden jährlichen Gebühren werden tur argerangene Kalendedäh.e an-
leillge Gebühren efioben dabeiwrd Jeder angefangene Monat ml 1/12 des Jahres-
belrages beGchnel

(5) Oi€ rr,4ndestseboh. betrdgt 5 00 Elro

S 3 Kapit lßierung

(r) Be, auf Dauer angereglef SondernutzLrngen die sebaudebe?ogen s nd oder von Ern-
rcht!ngen der otfenllchen Hafd betneben !!erden kann d e alfend Mede ehr€nde
So.dernutz!ngsgeb0hf aui Anlrag des Gebuhrenschudneß durch Zalr uig e tes
e nmalgen BetEges abgeösl werden (Kapta sreru.g)

.2' Dp Ablo(Jnq oel'äSl das 20rä rp de, JafresqFouh'
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S 5 Gobührenschuldn6r

(1) Gebührenschuldner isl
a) wem die Sondemulzungser aubn s ene I isl.
b) dessen Rechtsnächfoger,
c) wer d e Sondernutzung ausübl

56 Ent3tehen de. Gebühßnschold und Fälligkeit

(1) Di€ Gebührendschuld enlsreht mr der Erteirung der Eiäubnis und @nn eLne solche
(noch)nchteireltwlrdemtdererslrnäligenAusubungderSonderiu(zLrngundstzu
d esem Zetpunkl auch z!fZah ung lä r!

(2) SiehtdieDauerderSondefn!12!ngbe de.EneLl!ngderEna!bnsnochnchtiestlnd
e.folgt die Gebuhrenfestselzung daher nachträglich so snd die G.bühren 14 Tage
nach Zahlungsäutiorderung rällig

(3) Ber monatl che. oder . ä.gere. Zertralmen wederkehrenden Gebjhf€n kttde Fä
rgkertlewesam3Werklagderbetrellende.Zelei.heter.frühestensl4Tagenach
de. eßtmar g€n zählungsa!fforder!ig

S 4 Gebührenfre heit

Sonde.nulzungsgebühren enfiallen, t{e.n auigtund ge*tzliche. vorschrillen lnenf
gellhche Sondemulzung erlaubt isl

SondenulzLngen d e nach ausdrlick cher venrag ch€r Feslegung ünentgerlch aus-
ge!bt werden kbn.6n oder fur die e.e e nma ige Ablosung gezah tBurde (Kap la s e
rung) b ebei !ebülrrenfre solange sre unverände4 ausgeübt we.den Den Nachwes
h€.für hät de. Berechlqle zr e.bringen

Liegl dE Ausübung der Sondemülzung im öftentlachen Inleresse. so kann Cebüh€n
tieihe i oder Gebohrenermäßisung qewähn werden

Gebllh.enireiheil kann alch ganz oder ie weise erte ll wsrden
a) fUr Sondernulzung€n von E nrichtLrngen der (jifent ichen Naid
b) fü. Sondernltzungen. dre alsschlreßlich 2u sozialen oder karllaliven Zwecken ä!s

c) lür Sondernuizu.gen ausAnlassvon knchlichen Umzügen und Veansla ltungen.
d) l0r nichtgewerbliche Volksbelusrigungen, Musik, und Oesangsdaöetungen und

e) fi.lrWahlweöung inerhalb sechs Wochen vorWähLen oder Vo ksentscheden

(2) Geht dre Sonde.nuizung von einem G.undstück aus, so ist der Gebuhrenschuldner
auch der Ebenrümer oder der dinglich Nutunqsberehligte des Gtu.dslücks.

(3) Be Baumaßnahmen sid sowohlde älsfüh.ende Bautrmä als auch der BauherGe



Anlage zur SondernutzungsgebÜhrensatzung
Sondernutzungsgebühren'Verzeichnis

ArLderSondernülzunq

Aufslellen von Ba!!erust€n
Bauhiiüen und p anken sowie
Lager!n! von Balstoffen

ealschd - fe anSe nsm

Betraq in E!'
!9

460c€

mJrer. ie. und Ge9e.eianden
illql]l!!9!1s 4!l!r!!! !99!
Treppen, Trlltsllfen stuie
(1 sluie ir€ )
Masten iF;hrerl) - st,jck

Aurstetuns voi Bamkubel,. T srack
Topipilanzen Bumentrögen
Tsch- und StlhLälfste urc Tisch samt

L- ab 4 sruhren
Tsch und Stlhäufste unq llzifstq
Ware.aüsst€ lun9s Jonrchtunqen

arenaussle l!ngsvornchtün0en
T

Warenaüsste !ngsvoii chtungen
ber 60 cm Trefe ruzfrslq

q

6uoer o!

q

ze t!ngsverkaulsstände

Veranslalt!ngen/Auäühr!ngen
ßewerb ich) mil Ausrahme von
Jubi eums- und Eröilnungsver
ansta tunaea von Geschäiten

Ta9

AufstelLung von nförmälo.sslän-
dem (außer polt sche Parteien)

fwureru,,tomao mn I ewsaoe

Phtal@rbhq I

J"ht
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S 7 G€bührun€Gtaltung

Wid von einer E albfis kern Gebrauch g€macht so können berels b€zahlle Sonder-
nulzungsgebuhren qanz oder reilwe,se ersßttel üerdel

Endel die Sondernurzung lor Abläuf des Zeihaumes. tur dd Sonde.nuEungsg€buh-
En enlrichret urds, e kann die Geboh, anteilig e.siaüei mden

Die Erstatlung isr nur auf schriftlichen Anrrag, der im Falte des Abs I innerh6tb ein€s
Mon.ts nach dem b6bsichtigten geginn der SondemuDrng. $ßl inne.halb ein€s
Mon.ts nach Aendigung der Sondehutzuno 2u sretten isl. mtjgtich.

Aeiräge unler 10,00 EUD w€.den nichtersraner.

g B hklafirror.n

De Satzlng nit eine Woche näch ihßr Bekannlmachung n Krafl
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